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Der ltolienische Bergmolch, Triturus olpestris
opuonus

Yor ciniger Zeit erhielt ic} von ßdI. I(ugcnbuclt 4 voll was'
serlcbige 'l'icrc dieser Rasse. Es handelte sidr um 2 Weibdrcn
von Li cm und 7 cm und 2 trtiinnchen von je 7 cm. Dic I(opf'
breiten licgcn zwisdren 7 uncl 10 mm. Nadr einer gut über-
standenen lteise von Wernigerode bis trlagdcburg rvurde ein
10-l-\'ollglasbecken mit den r\lalJen 1r0X15X15 ihre I'Icimat.
Iis rvrrrde 2 cm hodr mit grobem l(ies gefüllt und mit \Yas-
serpest rrnd Sdrrvimmfarn bep0anzt. Die Tiere fühlen sidt
durchaus rvohl und fressen alles, angefangcn vom Ilcgen-
wurnl iiber Sdrabe{leisdr, Tubifex, Iissig0icgen bis ?.tm
\\tasserfloh. Vorliiufig naltnr ich an, daß rlie I'icre noc-h nidrts
vom l-ridren hallen tvürden. Aber idr sollte eincs besseren
lrelehrt rver<len.
Die ,i\liinndren fingen plötzlidr an. I(iimme zu schieben. Das
rvar eine Uberrasdrungt lhrc l"nrben, die sidr ltaum von
r-terrcn der \\'eibdrcn untersdticden, rvttrtlen kräftig. Ditl
Oberseitc rvar lrell scltokolarlenbrattn und ging in samtgrau
iibcr. Die lilanken zierte jctzt eine 2-3 mm brcite, dunkcl-
blaue Iiingsbindc. Uber ilrr bcfanden sidr 2 bzrv. 3 Reilten
sc}rvarzer Punktc. Die l(loalce sdrrvoll an. Und dcr Iiarnm
rvudrs in 3 \\'odren 2 bzrv. 1 mm. Jctzt ging's los, mitten
im Dezcmber! IJie beiden l\Iänndren ,,iirgerten" ihre \Veib-
dren immer öfter. Sie liefen auf diese mit erhobcnem l(opf
und Sdrrvanz zu rrnd stupsten zart an die Flnnlten der Weib'
dren. Die beiden ,,Damen" 'tvollten je<lot:lr nicJrts von ilrnen
rvissen. ljin lliinnclrcn jagte dns zrvcite sc'IrlielJlir'h rveg unrl
widmetc sidr dem gröllercn \Ycibdren nttn allein. l)icscs
reagiertc auf das Sc-hrvanzsdrlagen ihres,,Cialt.cn" iilrerhaupt
nidrt. Sic hiiutete sidr und frall rlie Ilaut. Nun iindertc sich
ihr Ycrlralten sclrnell. Sic flolr niclrt rnehr vor dcm tr[iinn-
dren uncl ließ sidr Stupser gcfallen. Sdrlicßlic'h erhob sidt
das l\liinndren rrnd lief vor dem Weibchen her, das ihm
folgte. Die Äbgabe eines Samenpalietes un<l die Äufnahme
durdr dns \\teibelen konnte idr nidrt beobadrten. Der gatrzc
Vorgang dauerto nur et\va 30 l\Iinuten. Dann rvolltc das
l\Ilinndren nidrts rnehr mit seiner r\usenvühltcn zu turt
ha]len.
Die liialllage erfolgte einen Tag später. Die Eicr rvurdcn
einzeln ,,r'crpackt". \Vie bei lrnserem einheimisdren T. oI'
pcslris alpestris rver<len die Eier I<unstgeredrt mit den IIin-
terbeinen in cin Wasserpllanzenhlatt gerollt. Idr habe dic
Stiele, an denen sidr Eier befinden, in ein kleines, 7 I fas-
sendes Iledren gebradrt und erwarte nrrn mit Spannung clas
Sdrlüpfen der Larven. Iloffentlidr kann idr die I(leinen
ohne Iiomplil<ntionen aufziehen. Rleibt nodr zu sagen, rlaß
das andere lliinndren ebenfalls stark balzt. Zum Sdrluß
nrödrto idr den Italienischen Ilergmoldr jeclem .4,nfiingcr
nodr einmal l'arm empfehlen.
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Beobochtungen im Freilondterrorium
Die von IIutts-Petcr IIolrcnsee in ,\T 5/1968, S. 172. r'er'öffent-
lidrtcn Denrerhungen tiber die \rorteile von lireilanrlterrarien
gegenüber Zimmcrterrarien bei tler De olradrtung unsercl.
einlreinris<'hen .{ntrrcn rrnd Reptilicn ntiiehle ie} atrs<lrücl<-
lidr bestiitigcn rrntl rlurch eigene Ileollaclttungcn crgiinzen.
\\rir rrntcrlrallen nelrcn melrreren lileineren ebanfnlls cirr
groLlr.s Freilanrltcrrarirrrn von et$'a 20 mr Jlodenfl,iir.Jre. Dic
Tit're s'errlen von uns leils r.crgcsellscJraflet, tcils sepnr':lt
gehalton. I)aß Glnttnallern, Corortt:Ila austriacc, nelrcn llerg-
eidechsen mit Yorliebe lllindsdrleidten (audt er.l'acüsene
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Excmplare) verzehren, rvurde von uns immer rvieder be-
obaclrtet. Änfang lvlai 1968 aber versdrlang eine rveiblidre,
ctrva [i0 cm lange Glattnatter auf die bcl<annt,e Weisc sogar
eine l(rcuzotter, und zrvar cin etwa 31-; cm langes, bereits
gesdrlcdrtsrcifcs, sdrrvarzes männlidres 'I'ier. Sie hat es bin-
nen drei Wodrcn unbesdiadet vcrdaut. Dagegen wurden
lLingclnattern - auch kleinere, 20-25 cm lange Uxemplare -bisher nidrt gJefresscn.
Ncu und erstaunlidl war uns audr, daß sir:lt unsere Zaun-
eidedrscn, Lacerta agilis, rvicdcrlrolt mit Gier über nerrgebe
rene otler audr hnlbjiihrige I(rcuzottcrn uncl Glattnattern
herrnadrten, sie zurriidrst drrrch liingeres Festlraltcn im Ge-
nid< crstidcten urrd rlann vcrzehrtcn.
Ein ganz ähnlidrcs Verhalten mußtcn rvir iibrigens bei l\.Iäu-
scn feststellcn, dic dcn l(reuzottern als lirrttcr gcgcben rvur-
rlcn: Sic fresscn mit Vorl icbc junge I(reuzottern, rlie nidrt
einnral tlen Versrrc.h mildren, sidr durdr eincn llil} zrr rveh-
rcnl Älso Vorsidrt mit Alüuscn, wenn sidr ganz junge I(rcuz-
ottcrn im 'lcrrariunt belinden ! Die jungen Iireuzottern
habcn bislrcr auch noch niemals versudrt, beim Irang in den
Ilantlsclrrrh zu bcißon.
DalJ Iilnrrs-lts1s7 grlürtidf (,,Gesdrrvrrlstartigc Erkrnnlirrngcn
bei Smaragdeidedrscn" 

^T 
5/1968, S. l72ll73) das Smaragd-

eidccüscn-Jungtier in seinem Terrarium nidrt linden konnte,
rvird seinen Crund rvohl darin habcn, daß die envadtsenen
Smaragtleidee-hsen das Jungtier gcfressen hatten. Wir haben
rrrclrrfirclr bcobndrtct, dalJ unsere Smaragdeidec)se, Lacerto
t'iridi.s, gcrn kleincre Eidedrsen bis hin zu errvadrsenen
Ilergcitledrsen fraOen. Nur cnvadrsenc Zatrneidcdrsen blie-
ben versdront. Ob sirü die SmaragtlcirlecJrscn nur. irn Terra-
rium (es hat immcrhin die Größe 120X75X50cm) so ver-
hnlten, vcrmng idr nicJrt zu sagcn.
ÄtrcJr lrei trnscren Itingelnatl.crn, Nnlric n. natrir, entded(-
ten rvir irn lircilanrlterrarium erstaunliclrc \rcrhaltcnstveiscn.
Idr mrrß zrrr ridrtigen Einsdriitztrng tlcs Sndrverhaltes vor-
ausselridccn, dalJ in unserem Iircilandterrarium bei klarem
Ilimmel Sonncnsdrein rrnd Sehattcn immer gleidtzeitig ge-
rvührleistet sind. und tlaß ein etwa ri m hoher Flicderbusdr
mitten im Terrarium rviidrst. Wenn nun in den Sommer
monaten vor Anniihcnrng ciner I(altfront schs'üleres Weiler
cintritt, so klcttcrn tlic meisten Ringelnattern - und nic}t
nur <lic lileineren rniinnlidren. sondcrn ebenso tlie sdrs'e-
ren, iiber t rn langen rvciblidren - mit emtaunlidrer Cr--
rvnnrltlrcit bis in rlie höchstcn Spitzen tlcs Gebiisclles ltn(l
verbleibcn dort mandrmal mehrerc Strrndcn Iang, lnitrrnler
so lange, bis cler Regen einsetzt, um sielt dnnn erst in ihren
Sdrlupfrvinliel am llotlen zu vcrliriedtcn. Dieses seltsarne
Vcrh:rlten der Ilingclnattern haben rvir bei unseren Exl<rrr-
sioncn in frcier Nntur nodr nic lleobachten liönnen, ob-
gleidr sie sich hier mit sehr großcr Wnhrseheinlidrl<eit cben-
so verhallen dürften. Sidrerlich liegt das claran, daß unsere
Ärrgen einfadr niclrt <laran Elervöhnt sind, rrnscre einheimi-
schen Schlangen auf Gcbiise"hen unrl Riirrmen zu sucJren.
Äußerrlenr sinrl die Ringeln:rttern in rlen lrelntrlltcn Zrveigen
nur selrr schl'er zu erl<cnnen, besonrlers rlann, n'enn sie he-
tvegungslos vcrhalren; da rvirlien sie mnndrmal u'ie ein
dürrer i\st.
So lrilft rrns rlas Frcilandterrarirrm, inrmer neue Iirfahrtrn-
gen rnit llnset'on Reptilien rrtrrl Lurdron zrr sammeln.

Iltrmnnn Schneitler, 823 t Seifr.r'sdorf ii. Dil"rpoklisrvalde

Uber dos Auftreten von Entzündungen
der Mundschleimhout bei Reptilien
.\hnlieh rvie lrei rlen Siirrgetieren liiinnen nuclr hei r,r'rschir'-
rlenen llcptiliengnrllyren I,)rliranlirrngcn rlt'r \[urr<lsr.lrlt:imharrt
:rttItrelen. Diesc sintl insofcrn gefiilrrliclr, nls rlns'fier naelr
Itcfnll jeglir,he Nnhrrrngsarr[nalrnre einslcllt rrrrtI zrrsc)renrls
llrnrngelt. I)ie Ursar:lren sind vt'r.sdricrlener .,\rt: ljs kann
r.ine Infelitiort rlrrrr.lr rlie Nahnrng r-or.licgen, :rber nur.Jr eine
nrr:r'lrnniselte Ilcsr,lriirligrrng rler fIrrnrlsclrleirrrlr:rrrt ]iann <!er


